
Wir befürworten die fl ächendeckende Einführung smartphonebasierter Ersthelfer-Alarmierungssysteme. Gerade 
in einem Flächenland wie Mecklenburg-Vorpommern können qualifi zierte Ersthelfer so wertvolle Minuten über-
brücken, bis der Rett ungsdienst eintrifft  . Entscheidend sind dabei einheitliche technische Standards, Interopera-
bilität der Systeme und eine verlässliche Finanzierung. Die AfD-Frakti on Mecklenburg-Vorpommern unterstützt 
diesen Ansatz bereits seit mehreren Jahren. Schon 2022 begrüßte sie das im Landkreis Vorpommern-Greifswald 
erprobte Modell „Land|Rett ung“ ausdrücklich und unterstützte im Landtag die Einführung einer landesweiten 
Ersthelfer-App. Zugleich haben wir stets klargestellt, dass solche Systeme den regulären Rett ungsdienst ergänzen 
und keinesfalls zu Einsparungen bei Rett ungswachen oder einer Absenkung von Hilfsfristen führen dürfen. 2025 
kam es in der Landtagsdebatt e jedoch zu off enen Fragen im Bereich der Technik und des Datenschutzes sowie der 
Finanzierung. Diese Punkte hat die AfD-Bundestagsfrakti on inzwischen mit einem eigenen Antrag aufgegriff en. 
Sie fordert die bundesweit fl ächendeckende Einführung smartphonebasierter Ersthelfer-Alarmierungssysteme, 
bundeseinheitliche Mindeststandards, Interoperabilität, eine Vernetzung mit Defi brillatorenregistern und eine 
gesicherte Finanzierung. Diesen Forderungen schließen auch wir uns an. Wir wollen deshalb, dass aus der grund-
sätzlichen Zusti mmung im Landtag eine verlässlich fi nanzierte und landesweit funkti onierende Struktur wird.

Die AfD-Frakti on Mecklenburg-Vorpommern hat sich bereits für verbindlichere Qualitätsstrukturen in den Ret-
tungsleitstellen ausgesprochen. Mit unserem Antrag „Notf allversorgung in Mecklenburg-Vorpommern stärken 
– Strukturen absichern, Potenziale heben“ haben wir insbesondere Defi zite beim systemati schen Qualitäts-
management in mehreren Rett ungsdienstbereichen des Landes kriti siert. Vor diesem Hintergrund befürworten 
wir auch die Telefonreanimati on als verbindlichen Standard. Sie sollte nach einheitlichen, leitliniengerechten 
Abläufen erfolgen und durch entsprechend geschulte Disponenten sowie eine fortlaufende Qualitätssicherung 
abgesichert werden. Auch eine bundesweit einheitliche Verankerung der Reanimati onsanleitung am Notruf 
unterstützen wir ausdrücklich.

Wir befürworten eine fl ächendeckende und verbindliche Vermitt lung von Wiederbelebungsmaßnahmen an 
Schulen. Lebensrett ende Sofortmaßnahmen gehören zu den prakti schen Fähigkeiten, die junge Menschen 
während ihrer Schulzeit erwerben sollten. Die AfD-Frakti on Mecklenburg-Vorpommern hat sich hierzu auch be-
reits klar positoniert. Wir erachten Wiederbelebung ab der 7. Klasse als verbindlichen Bestandteil schulischer 
Bildung ausdrücklich als sinnvoll. In der Vergangenheit setzten wir uns außerdem dafür ein, Wiederbelebungs-
inhalte ab dem Schuljahr 2026/27 verpfl ichtend ab Jahrgangsstufe 7 zu verankern. An dieser Linie halten wir 
fest. Die Ausbildung sollte praxisnah in bestehende Unterrichtsstrukturen integriert werden. Schulen müssen 
dafür mit geeigneten Übungsmaterialien ausgestatt et und Lehrkräft e entsprechend qualifi ziert werden. Ziel 
ist, jungen Menschen frühzeiti g die Sicherheit zu vermitt eln, im Ernstf all nicht zu zögern, sondern helfen zu 
können.

Unsere Fragen:

Wie stehen Sie zu der Opti on fl ächendeckend 
in ganz Deutschland Ersthelfersysteme (z.B. 
Apps zur Alarmierung von sich in der Nähe 
befi ndlichen Ersthelfern im Fall von Herz-
Kreislaufsti llstand) einzusetzen?

     

Wie stehen Sie zu der Frage, ob Telefon-
reanimati on (die telefonische Anleitung zur 
Wiederbelebung durch den Disponenten beim 
Notruf) in Deutschland verpfl ichtend einge-
führt werden sollte, da es viele Menschen-
leben zusätzlich rett et?

Wie stehen Sie zu der Opti on die Schüleraus-
bildung in Wiederbelebung in Deutschland 
fl ächendeckend verpfl ichtend einzuführen, da 
es viele Menschenleben zusätzlich rett et?
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Wir befürworten den fl ächendeckenden Einsatz von Ersthelfersystemen, die qualifi zierte Ersthelfer*innen und 
Ersthelfer im Fall eines Herz-Kreislaufsti llstands in ihrer Nähe alarmieren. Gerade in einem Flächenland wie Mecklen-
burg-Vorpommern, in dem der Rett ungsdienst mitunter mit langen Anfahrtswegen zu kämpfen hat, können solche 
Systeme die kriti sche Zeit bis zum Eintreff en professioneller Hilfe wirksam verkürzen und Leben rett en. Für uns gilt 
dabei der Grundsatz einer bedarfsgerechten Digitalisierung, die dort eingesetzt wird, wo sie nachweislich Mehrwert 
schafft   – das trifft   auf Ersthelfer-Apps in besonderem Maße zu. Wir wollen den Ausbau solcher digitalen Alarmie-
rungssysteme eng mit der Stärkung ehrenamtlicher Strukturen im Rett ungs- und Katastrophenschutz sowie mit 
unserem Ziel verzahnen, die Gesundheitsversorgung auch in unterversorgten, ländlichen Regionen zu verbessern.

Wir befürworten, dass die telefonische Anleitung zur Wiederbelebung durch die Disponenti nnen und Dispo-
nenten der Leitstellen fl ächendeckend zum verbindlichen Qualitätsstandard im Rett ungsdienst wird. Telefonre-
animati on kann die entscheidenden Minuten bis zum Eintreff en des Rett ungsdienstes überbrücken und rett et 
nachweislich Leben – gerade in einem Flächenland wie Mecklenburg-Vorpommern mit teils langen Anfahrts-
wegen ist sie unverzichtbar. Wir setzen uns dafür ein, dass entsprechende Standards und Schulungen für die 
Leitstellen im Rahmen der Weiterentwicklung des Rett ungsdienstes in Mecklenburg-Vorpommern gesichert 
und ausgebaut werden.

Wir setzen uns dafür ein, dass Wiederbelebungsmaßnahmen fester und verbindlicher Bestandteil der schulischen 
Ausbildung in Mecklenburg-Vorpommern werden. In unserem Landtagswahlprogramm 2026 fordern wir, Katastro-
phen- und Zivilschutz als Teil der Vorsorge von der Schule bis zur Hochschule und Erwachsenenbildung zu verankern, 
die entsprechenden Einrichtungen gezielt auszustatt en und die Zusammenarbeit mit Einsatzorganisati onen wie 
Feuerwehr und THW auszubauen. Wiederbelebungskompetenzen sind für uns ein zentraler Baustein dieser Aus-
bildung. Dass sich verpfl ichtende, fl ächendeckende Rett ungskompetenzen im schulischen Rahmenplan verankern 
lassen, haben wir als Frakti on bereits unter Beweis gestellt: Mit unserer Unterstützung des frakti onsübergreifenden 
Antrags „Sicheres Schwimmen für alle Kinder“ haben wir uns dafür eingesetzt, eine lebensrett ende Basiskompetenz 
verbindlich im Rahmenplan zu verankern und fl ächendeckend an allen Grundschulen anzubieten. Diesem Prinzip 
folgend unterstützen wir auch eine verpfl ichtende, fl ächendeckende Ausbildung in der Wiederbelebung.

Unsere Fragen:

Wie stehen Sie zu der Opti on fl ächendeckend 
in ganz Deutschland Ersthelfersysteme (z.B. 
Apps zur Alarmierung von sich in der Nähe 
befi ndlichen Ersthelfern im Fall von Herz-
Kreislaufsti llstand) einzusetzen?

     

Wie stehen Sie zu der Frage, ob Telefon-
reanimati on (die telefonische Anleitung zur 
Wiederbelebung durch den Disponenten beim 
Notruf) in Deutschland verpfl ichtend einge-
führt werden sollte, da es viele Menschen-
leben zusätzlich rett et?

Wie stehen Sie zu der Opti on die Schüleraus-
bildung in Wiederbelebung in Deutschland 
fl ächendeckend verpfl ichtend einzuführen, da 
es viele Menschenleben zusätzlich rett et?
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Wir stehen dem fl ächendeckenden Einsatz digitaler Ersthelfersysteme positi v gegenüber. Bei einem Herz-Kreis-
laufsti llstand ist entscheidend, das therapiefreie Intervall bis zum Beginn der Wiederbelebung möglichst kurz 
zu halten. App-basierte Systeme können qualifi zierte Ersthelfende in unmitt elbarer Nähe alarmieren und damit 
die bestehende Rett ungskett e sinnvoll ergänzen. Dies entspricht unserem Ansatz, Digitalisierung und innova-
ti ve Lösungen gezielt für eine bessere und insbesondere im ländlichen Raum verlässliche Gesundheitsversor-
gung einzusetzen. Eine bundesweit interoperable und datenschutzkonforme Ausgestaltung ist dabei sinnvoll, 
damit keine regionalen Versorgungslücken entstehen.

Wir befürworten eine fl ächendeckende, standardisierte Telefonreanimati on durch die Rett ungsleitstellen. 
Menschen, die einen Herz-Kreislaufsti llstand beobachten, müssen über den Notruf schnell und verlässlich da-
bei unterstützt werden, unmitt elbar mit lebensrett enden Maßnahmen zu beginnen. Gerade bis zum Eintreff en 
des Rett ungsdienstes kann eine strukturierte telefonische Anleitung einen entscheidenden Beitrag leisten. Eine 
bundesweit verlässliche Umsetzung mit einheitlichen Qualitätsstandards ist daher sinnvoll. Dies entspricht un-
serem Anspruch einer modernen, evidenzbasierten und fl ächendeckend verfügbaren Gesundheitsversorgung. 

Wir Freie Demokraten unterstützen das Ziel, jungen Menschen frühzeiti g prakti sche Fähigkeiten zu vermitt eln, 
mit denen sie in Not- und Krisensituati onen eigenständig und verantwortungsvoll handeln können. Daher 
sehen wir verpfl ichtende Zivil- und Katastrophenschutzkurse an allen weiterführenden Schulen ab Klasse 8 vor. 
Die Vermitt lung grundlegender Wiederbelebungsmaßnahmen lässt sich sinnvoll in diesen Ansatz einordnen. 
Eine altersgerechte und praxisorienti erte Ausbildung stärkt Handlungssicherheit und Eigenverantwortung und 
kann dazu beitragen, dass im Ernstf all schneller geholfen wird.

Unsere Fragen:

Wie stehen Sie zu der Opti on fl ächendeckend 
in ganz Deutschland Ersthelfersysteme (z.B. 
Apps zur Alarmierung von sich in der Nähe 
befi ndlichen Ersthelfern im Fall von Herz-
Kreislaufsti llstand) einzusetzen?

     

Wie stehen Sie zu der Frage, ob Telefon-
reanimati on (die telefonische Anleitung zur 
Wiederbelebung durch den Disponenten beim 
Notruf) in Deutschland verpfl ichtend einge-
führt werden sollte, da es viele Menschen-
leben zusätzlich rett et?

Wie stehen Sie zu der Opti on die Schüleraus-
bildung in Wiederbelebung in Deutschland 
fl ächendeckend verpfl ichtend einzuführen, da 
es viele Menschenleben zusätzlich rett et?

www.grc-org.de

1

3

2

                   1

2

3

Die Antworten: FDP

Wahlprüfsteine zum Thema Reanimati on zur Landtagswahl in Mecklenburg-Vorpommern 2026

2



                   

Wir befürworten das. Sollte dies bundesweit nicht möglich sein, wollen wir uns auf Landesebene dafür einset-
zen und die Finanzierung sicherstellen. Entscheidend ist, dass dies in Kooperati on mit den Nachbundesländern 
geschieht, sodass an den Ländergrenzen, beispielsweise durch das Pendeln, keine Benachrichti gungslücken 
entstehen. Für die Umsetzung wollen wir die positi ven Erfahrungen aus dem Landkreis Vorpommern-Greifswald 
(LandIRett er) nutzen.

Wir stehen dem grundsätzlich nicht ablehnend gegenüber, sehen aber über die sogenannte allgemeine Garan-
tenstellung bereits eine gesetzliche Verpfl ichtung der Disponenten in den Rett ungsleitstellen, im Notf all auch 
die telefonische Anleitung zur Wiederbelebung zu leisten.

Wir können das natürlich nur direkt auf Landesebene beeinfl ussen. Hier wollen wir verpfl ichtende Erste-Hilfe-
Kurse in Schulen ab Klassenstufe 7 sowie in spielerischer Form fl ächendeckend in Kindertagesstätt en und Grund-
schulen einführen. Wir sehen aus europäischen Nachbarländern, dass dies einen signifi kanten Einfl uss auf die 
Laienreanimati onsquote hat.

Unsere Fragen:

Wie stehen Sie zu der Opti on fl ächendeckend 
in ganz Deutschland Ersthelfersysteme (z.B. 
Apps zur Alarmierung von sich in der Nähe 
befi ndlichen Ersthelfern im Fall von Herz-
Kreislaufsti llstand) einzusetzen?

     

Wie stehen Sie zu der Frage, ob Telefon-
reanimati on (die telefonische Anleitung zur 
Wiederbelebung durch den Disponenten beim 
Notruf) in Deutschland verpfl ichtend einge-
führt werden sollte, da es viele Menschen-
leben zusätzlich rett et?

Wie stehen Sie zu der Opti on die Schüleraus-
bildung in Wiederbelebung in Deutschland 
fl ächendeckend verpfl ichtend einzuführen, da 
es viele Menschenleben zusätzlich rett et?
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